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Loten unter Stickstoff

Zur Verbesserung der Loétresultate wird in Wellenlétmaschinen und in Reflow-Tunneln
Stickstoff als Schutzgas eingesetzt. Ein Schutzgas verdrangt den Sauerstoff und vermin-
dert dadurch die Oxidation des flissigen Lotes und der zu verlétenden Oberflachen der
Bauteile und der Leiterkarten.

Die Anwendung von Stickstoff auch beim Handléten und beim automatischen Kolbenloten
bringt weitere Vorteile fur die Prozesssicherheit auch dieser Arbeitsschritte. Das flussige
Lot verhalt sich unter Stickstoff so, dass sich die Menisken an dem Ubergang zwischen
den Loétpartnern wesentlich flacher ausbilden. Das ist eine Folge der veranderten Oberfla-
chenspannung des flissigen Lotes.

Ohne Stickstoff 2,40 mm? Mit Stickstoff 3,64 mm?
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Weitere Vorteile ergeben sich beim Einsatz von Stickstoff fur die Lebensdauer der L6t-
spitzen. Erstens durch die unmittelbare Wirkung gegen die Oxidation der Lotspitzenober-
flache; zweitens dadurch, dass die Lotspitzentemperatur um bis zu 30K abgesenkt wer-
den kann.
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Lotkolben fur den Einsatz von Stickstoff, sind so konstruiert, dass keine Behinderung
zu bemerken ist. Der Stickstoff wird durch einen dunnen flexiblen Schlauch in den
Handgriff des Lotkolbens zugefuhrt.
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Innerhalb des Loétkolbens wird ein stetiger Strom von Stickstoff Gber den Heizkor-
per geleitet; der erwarmte Stickstoff tritt an der Dise des Ldtkolben aus, und er-
warmt die Lotstelle mit Gastemperaturen zwischen 200 °C und 260 °C, abhangig
von der eingestellten Solltemperatur der Lotspitze und der gewahlten Gasmenge
pro Zeiteinheit; durch diese Funktion muss mit der Lotspitze nur noch der letzte
Temperatur - Piek fur den eigentlichen Lotvorgang zugefuhrt werden. Die Lotspit-
zentemperatur kann um bis zu 30K abgesenkt werden, das verlangert insbesonde-
re unter den erhdhten Temperaturbedingungen beim bleifreien Léten, die Standzeit
der Lotspitzen ganz erheblich. Die Zeit fur den eigentlichen Létvorgang wird um
bis zu 25% verkurzt.
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Wird die Zeit gemessen, die erforderlich ist, bis an funf gleichartigen Lotstellen nachei-
nander die vorgegebene Schmelztemperatur von 270°C erreicht wird, so ist durch den
Einsatz des heilden Stickstoffs ein Zeitvorteil von fast 25 % zu erzielen. Das bedeutet,
dass mit niedrigeren Temperaturen an der Lotspitze eine wesentliche Verlangerung der
Standzeit gewonnen werden kann und dass die Verbrennung der Flussmittel wesentlich
verringert wird.
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In den meisten EMS Firmen ist eine Stickstoffversorgung vorhanden. Wenn die Zu-
fuhrung von Stickstoff an die Handl6tplatze zu aufwandig erscheint, bietet sich die Er-
zeugung des Stickstoffs aus Druckluft an. Die Kombinationen mit geeigneten Lotgera-
ten sind mit allen angebotenen HAKKO Lotstationen moglich.

Unter der Typenbezeichnung FX - 780 stellt TBK eine HAKKO Innovation vor; im
Zusammenspiel mit dem Regelgerat FX - 791 ist die Stickstofferzeugung nur von
der anzuschlieRenden Druckluft abhangig.
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Die Wirkung des Stickstofferzeugers beruht auf der Durchlassigkeit spezieller
Membran- Folien fur unterschiedliche Gase. Die angelieferte Pressluft muss zuvor
einen Trockner und einen 0.3um Teilchen- Filter und ein Wasserfilter fur 0.01um
und ein Reduzierventil durchlaufen, was aber bei den sehr geringen Luftmengen
unerheblich in der Bereitstellung ist.

Der zu erzielende Reinheitsgrad des Stickstoffs ist von der geforderten Gasmenge
pro Zeiteinheit abhangig. Eine Tabelle stellt die Relation zwischen dem angeliefer-
ten Druck der Luft und dem ,ausgelieferten® Stickstoff am Ausgang und dem er-
zielbaren Reinheitsgrad dar.

Fur die Anwendung am Handl6tkolben haben Versuche schon ab 0,5 I/min gute
Ergebnisse an Lotstellen mit bleifreien Loten gezeigt; Werte oberhalb von 1,5 I/min
sind nie erforderlich gewesen. Bei einem Druck von 0,7 MPa und bei einer For-
dermenge von 0.55 I/min zeigt die Tabelle einen Reinheitsgrad von N2 = 99.9 %.

Vorflhrgerate stehen flir eine Erprobung auf dem Arbeitsplatz der Kunden zur
Verfligung und kénnen angefordert werden. Flr erste Erprobungen stellen wir gene
Stickstoff Literflaschen zur Verfligung.
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Vorführgeräte stehen für eine Erprobung auf dem Arbeitsplatz der Kunden zur Verfügung und können angefordert werden. Für erste Erprobungen stellen wir gene Stickstoff Literflaschen zur Verfügung.
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